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Bericht deutsch

ßerühri/ngs/oser Fac/enbruc/i-
Sensor für l/l/ebmascb/'nen

/wg. //TZ 7?e/o Z/Z/ z/wr/Pro/ Dr.-/«g. C/az/sP Âê/ère/em Z«èor/«r ß«a/ff«ö/ec/6Mo/o^e,

MB Bz/dw

F/n neuarf/'ger Sensor, der auf l/Vebmascb/'ne/? cf/'e Kefffäüen öerüürungis-
/os üöerwac/if, wurc/e an? /V7B, /.a/bor für Qua//fäfsfecf?no/og/e, enf-
w/'c/ce/f. M/'f d/eser Arf iron Überwachung des l/l/ebprozesses /assen s/c/i
Gewebefeh/er i/erme/den. D/'e A/acbfe/'/e der ber/cön?n?//'cben /Cefffadenüb-
erwacbung, d/e z. ß. m/t Z.an?e//en arbe/fen, /cönnen m/'f d/'esem System
behoben werden. Der Sensor arbe/'fef nach dem Pr/'nz/'p der mehrfach
ausgeführten, sehr /'nfe///"genfen i/'chfschran/ce.

/Conirenf/"one//e /Ceftfaden-
Überwachung

Die zurzeit in Webereien verbreiteten Arten der

Kettfadenüberwachung lassen sich grob in zwei

Kategorien einteilen: berührende und

berührungslose Überwachungsarten. Beide

Prinzipien besitzen ihre Vor- und Nachteile und

dementsprechend auch ihre Einsatzgebiete. Da-

bei bildet die berührende Überwachung mit

Stecklamellen die bewährteste und zudem weit-

verbreitetste Überwachungsart. Die Umrüstkos-

ten sind hier aber proportional zu der Anzahl

Kettfäden und stellen darum einen wesentlichen

Kostenfaktor dar. Ein möglicher Kompromiss

besteht darin, nicht jeden Faden zu überwa-

chen, wobei eine Einbusse an Sicherheit in Kauf

genommen wird. Nachteilig können sich die La-

mellen bei einzelnen Materialien wie feinen

Multifilament-Garnen auswirken. Durch die

Reinigung oder Wiederbeschaffung der Lamel-

len entstehen erhebliche Unterhaltskosten /l/.
Zurzeit auf dem Markt erhältliche,

berührungslose Überwachungssysteme beseiti-

gen einige dieser Nachteile. Dabei stellt die

Überwachung mit Laserlichtschranken einen

vielversprechenden Lösungsansatz dar. Die bis

jetzt erhältlichen Geräte sind ausschliesslich

für Kettfäden mit einem Durchmesser grösser

als einige hundert Mikrometern ausgelegt. Die

beschränkte Anzahl von erkennbaren Webfeh-

lern mindert zudem die Sicherheit der Überwa-

clnmg.

Das durch die Zusammenarbeit einer Webe-

rei, der Firma P. Spirig GmbH, Heerbrugg, und

der Interstaatlichen Fachhochschule für Tech-

nik in Buchs (NTB), der Schweizerischen Tex-

tilfachschule (STF), neu entwickelte System er-

weitert den Anwendungsbereich dieser Überwa-

chung hin zu kleineren Fadendurchmessern im

Bereich von einigen zehn Mikrometern und

bringt eine massive Senkung der Störempfind-

lichkeit mit sich. Das Konzept erlaubt eine

grössere Anzahl von erkennbaren Fehlerarten

und ist aufgrund des modularen Aufbaus preis-

günstiger.

Alarmanzeigen

Sender

Webmaschine 1 Webmaschine 2

Bz'/d /: NcfeOTzztocfc D«r?Mz/«g /fer t/be/mzcte«# mm zw«
fl/'ew q/Vwo momforeaf Zooms)

Bediengerät

Empfänger
_ Auswerteeinheit

Empfänger lu è

Bericht englisch

Confacf-firee fbreac/-brea/r
cZefecf/'or? sensor for Zooms

An /'nnoi/af/Ve sensor fo mon/for tvarp yarns on a /oon? w/'fb a non-fouc/i/'ng
pr/'/ic/p/e has been dei/e/opecZ af f/?e A/7ß /'n f/?e Qua//fy fechno/ogy Labora-

fory. Tb/'s Zc/'ncZ of mon/'for/'ng prei/enfs fabr/'c errors. D/'sadi/anfages of con-
\/enf/'ona/ warp yarn /'nspecf/'on, e.g. drop-w/'res, w/// be e//'n?/'nafecZ w/'fb fb/'s

sysfem. Tbe sensor wor/cs w/'fb a n?u/f/'p/e, \ze/y /'nfe///'genf /aser//gbf barr/'er

Coni/enf/'ona/ warp yarn
/'nspecf/'on

The different kind of thread break detection

systems currently available on the market are

divided into two main categories: touching

and non-touching inspection systems. The

two principles have advantages and disadvan-

tages and therefore their field of application.

The most proven and spread touching moni-

toring principle is the drop-wire. The costs to

change from one product to another is pro-

portional to the number of warp yarns and

therefore an important cost factor. A possible

compromise is to reduce the safeness of the

inspection by monitoring not all of the warp

yarns. Drop-wires can also cause damage to

some yarn materials, for example multi-
thread yarns. Cleaning or resupplieng of

drop-wires also brings additional costs.

Non-touching monitoring systems cur-

rently available on the market eliminate

some of the disadvantages of the touching

principle. Specially the inspection with laser-

light barriers is a promising solution. Avai-

ldbje units are working down to yarn diame-

ters of a few hundered microns. The limited

number of classes of detecable errors reduce

the safeness of the inspection.

The development of the new system was
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Der /.ösungsansafz c/er

l/foenvac/iung

Die berührungslose Überwachung löst die Pro-

blematik mit der mechanischen Beanspru-

chung des Fadens durch die Lamellen vollstän-

dig. Zur Erhöhung der Sicherheit und der Zahl

der erkennbaren Fehlerarten findet die Überwa-

chung an mehreren Stellen durch jeweils ein

Sender/Empfängerpaar statt. Dabei sind Posi-

tionen innerhalb und ausserhalb des Faches

möglich.

Beim Umrüsten auf ein neues Gewebe wird

das System mit einem Musterkettfaden automa-

tisch auf den neuen Garntyp eingestellt. Das

Stecken der Lamellen entfällt vollständig und

reduziert den Aufwand beim Umrüsten erheb-

lieh.

Das System wurde in drei Ausführungsvari-

anten mit abgestufter Leistung und Preisen ent-

wickelt. Diese Abstufung rechtfertigt den Ein-

satz der Überwachung auch in Webereien mit

preiswerteren Geweben.

TecAin/sc/ie Rea/Zs/erung

Die Auswerteeinheit übernimmt die Auswertung

der Empfängersignale und die Steuerung der

Webmaschinen. Dem Weber wird der Alarmfall

und der Fehlerort mit einer Anzeigebox mit

zweifarbigen Signallampen mitgeteilt. Die Be-

dienung des Systems geschieht mit einem

Handbedienungsgerät, das die auf ein Mini-

mum reduzierten Manipulationsschritte zu-

lässt. Das realisierte Konzept beinhaltet nur ei-

ne Start/Stopp-Schnittstelle, die einfach an alle

gängigen Webmaschinen adaptierbar ist. Es

sind keine zusätzlichen Schnittstellen wie Win-

kelgeber zur Synchronisation von Webmaschi-

ne und Überwachung notwendig. Den zum Teil

sehr beschränkten Platzverhältnissen bei Web-

maschinen wurde mit einer kompakten Bau-

weise von Sender und Empfänger Rechnung ge-

tragen. Durch die grosse Empfängerfläche

realized by the cooperation of a weaving

plant, the company P. Spirig GmbH, Heer-

brugg and the Interstate University of Ap-

plied Siences (NTB), Buchs, Switzerland.

This system can detect yarns with diameters

down to a few times ten microns and is

much less sensitive to environmental distur-

bances. The concept of the system alows to

detect more classes of errors and has a better

price/performance ratio because of its mo-

dularity.

konnte der Einfluss von Vibrationen minimiert

werden.

Le/sfungsmer/cma/e

Das neue System erlaubt, unabhängig von der

Beleuchtung, die sichere Erkennung von Ein-

zelfäden mit einem kleinsten Durchmesser von

30 pm bei einer Webmaschinenbreite von bis zu

vier Metern. Grössere Maschinenbreiten oder

kleinere Fadendurchmesser sind auf Anfrage

ebenfalls überwachbar. Das gewählte Prinzip

macht die Überwachung unabhängig von der

Kettfadendichte und -material.

Positiv auf das Preis/Leistungs-Verhältnis

wirkt sich auch die konsequente Modularität

aus, die eine Überwachung von 2 bzw. 8 Web-

77ie bas/c approach /or the
/nspecü'on system

The non-touching principle solves the problem

of the mechanical stress to the warp yarn cau-

sed by the drop-wires. To increase the number

of fabric errors detected by the system and the

safeness of the inspection, transmitter and re-

ceiver pairs are placed at different positions on

the loom. Positions inside and outside the shed

are possible.

maschinen mit einem System erlaubt. Dazu

können bis zu 8 Laserlichtschranken frei auf

den Webmaschinen platziert werden. Zusam-

men mit den zuvor erwähnten Leistungsmerk-

malen bildet diese Tatsache eine gute Voraus-

Setzung für eine grosse Marktakzeptanz.

Die intensive Zusammenarbeit mit der We-

berei ermöglichte eine Testphase von über

6 Monaten für das System. Die hier vorgestellte

Technologie wird in dieser Weberei bereits an

mehreren Webmaschinen erfolgreich einge-

setzt.

/I/ Seidl, R, Nikles, H.: Kettfadenüberwachung

an Webmaschinen, mittex 6/1999, S. 6-8

To change from one product to another the sy-

stem can be teached with a sample warp yarn.

The costs to place drop wires are eliminated.

The system was developed in three mutants

with graded performence and prices. This ma-

kes it feasible to apply the system also in a wea-

ving plant that produces less expensive fabrics.

Tecbn/'ca/ aspects

The central unit processes the receiver signals

and controls the loom. If the loom is stopped by

Partner des Projektes «Berührungsloser Fadenbruch-Sensor für
Webmaschinen»:
P. Spirig GmbH, Bahnstrasse 23,9435 Heerbrugg

Paul Spirig, Geschäftsführer

Schweiz. Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule STF, Ebnaterstrasse 5, 9630 Wattwil

Dr.-Ing. habil. Roland Seidl, CText, FTI

Hansjörg Nikles

Interstaatliche Fachhochschule für Technik (NTB), Labor für Qualitätstechnologie, Werden-

bergstrasse 4, 9471 Buchs

Prof. Dr.-Ing. Claus P. Keferstein, Leiter Labor Qualitätstechnologie

Dipl. Ing. HTL Reto Züst, Technologietransferassistent

Dipl. Ing. HTL Marcel Roth, Technologietransferassistent

Dipl. Ing. HTL Peter Horn, Betriebsassistent
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the system the user is informed about the loca-

tion of the error by a display box with two color

signallamps.

With a handheld programming unit one

can operate the system.

The system has a very lean interface to the

loom control and is easy attachable to all com-

mon looms. No additional interface like an en-

coder to synchronize the system to the loom is

necessary.

Most looms have little space to attach a ins-

pection system like this. For this reason the

transmitter and receiver is build very compact.

The large receiver area reduces the sensitivity to

vibrations

Capafo/7/fy c/iaracfer/sf/'cs

The new system is capable to detect safely a

single thread with a smallest diameter of 30 pm

over a loom width of 4 meters. The detection is

independent to ambient light. For smaller

thread diameters or larger looms please contact

us. The principle makes the inspection inde-

pendent to warp yarn densitiy and material.

It is possible to control two or up to eight

looms with one central unit by connecting up to

eight transmitters and receivers to the system.

The placement of the transmitters and receivers

on each loom is totaly free. This modularity is a

good argument for a wide acceptance on the

market. Because of the intensive cooperation

with the weaving plant an extensive test for

6 month with the system was possible. At this

weaving plant the explained technology is al-

ready used on several looms.

ße/r/e/'c/ung nach Mass - oc/er
vom 3D-6anz/förperscanner zu/"
/nc/usfr/e//en Proc/u/cf/'on von
Massanzügen
ms«/7z//ZOT#e/«®/ raw Dr. Sctem. Tktö/-, fM/ezÄ/z#® z/w/f Mxfe/«d«ctefe

Wer /rennt das n/'cht - e/n ansprechendes /C/e/dungsstüc/r, a//es st/'mmt,
Farbe, Schn/'ff, Sfru/cfur, nur e/'nes n/cht - d/'e Passform. Das so// s/ch nun
ändern, /n e/'ner Absc/j/usspräsenfaf/on i/i/urde das l/erbundproy'e/cf «ße-

/c/e/'dung nach Mass« /'n Deutsch/and dem Fachpub//7rum vorgeste//f. Das

vom ßundesm/n/ster/um für ß/'/c/ung und Forschung unterstützte Pro/e/rf
führte d/'e Feemath GmbF/, Ka/'sers/aufern, das Be/c/e/c/ungspbys/'o/og/scbe
/nsf/tut F/ohensfe/n e.l/., ßönn/ghe/m, d/'e Expert Sysfemtechn/7r GmbH,
ß/'e/efe/d, und d/'e G. M. Pfaff >AG, /Ca/'sers/aufern, zu e/'nem Feam zusam-
men. .Auf e/'ner F/äche von 200 nF entstand e/'ne Prozess/retfe zur /runden-
/'nd/'v/'due//en Fert/'gung von Herrenoberbe/r/e/'dung - s/'cher der erste
5c/ir/"tf zu mehr /nd/'v/'dua//'fät /'n der /Confe/rt/on.

3D-ßodyscanner

Am Anfang des Prozesses steht die Erfassung der

Auftragsdaten, die sich aus Kunden-, Körper-

und Modelldaten zusammensetzen. Zur Ermitt-

lung der Körperdaten wird modernste Technolo-

gie eingesetzt, die eine berührungslose und au-

tomatische Masserfassung ermöglicht. In der

Fabrik der Zukunft wird dies durch einen 3D-

Bodyscanner realisiert. Mittels Laser-Kameras

tastet der Vitus 3D-Bodyscanner die gesamte

Körperoberfläche vollständig ab (Abb. 1). Die

Sensoren erfassen binnen Sekunden die

menschlichen Konturen. Das Ergebnis sind die

exakten Masse der gescannten Person, die erst

mit diesem Verfahren gemessen werden können.

Die zur Konstruktion des individualisierten
Schnittes notwendigen Körpermasse werden di-

Ii
I;

Zôô. 2: ,4«fo//z«&d>e Ferme®«//# he/zehz#er

A5>y>en?z«®e

rekt vom 3D-Scan abgenommen und in die

Schnittkonstruktion eingelesen. Im Gegensatz

zur manuellen Masserfassung stehen dem Kon-

strukteur in diesem neuen Verfahren deutlich

mehr konstruktionsrelevante Körperdaten zur

Verfügung (Abb. 2). Die Produktion wird nicht

nur schneller, sondern auch exakter, sodass der

Anzug bei der ersten Anprobe perfekt sitzt.

Durch die Übermittlung der so erfassten Kör-

perdaten in den Bekleidungsbetrieb ist erstmals

neben den Körpermassen des Kunden auch ein

dreidimensionales Bild der Körperform verfüg-

bar.

Das Proc/u/rt/'ons/e/'fsysfem

Das Produktionsleitsystem verknüpft alle Pro-

duktionsplätze (Abb. 3). Die Fertigung ist zeit-

optimiert gesteuert, sodass alle Fertigungsplät-

ze möglichst ausgelastet sind. Das Produktions-

leitsystem verwaltet und verfügt über alle Da-

ten, die bezüglich der Arbeitsreihenfolge und

der Technologieanforderungen (z. B. Nähen

von dickem oder dünnem Stoff) vorhanden

sind und eine Arbeitszeiterfassung möglich

wird. Die Verwendung von eindeutigen Barco-

des für jedes Fertigungsteil sowie eindeutige

Auftragsbezeichnungen ermöglichen die Über-
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